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Zur Kapitalsnot.
Non Dr . rer . pol. Dr . phil . Konrad Pfennig, -

Vaihingen a . F. j
Die Umstellung des kaufmännischen Rechnungswesens .

auf Eoldmark hat die de» Kundigen längst bekannte Tat - -
sache des langsamen , aber sicheren Kapitalschwundes der
gewerblichen Unternehmungen während der Inflationszeit -
jedermann vor Augen geführt . Die Eoldmarkbilanzen !
find meist recht mager ausgefallen . Erst verhältnismäßig !
spät hatte die Kaufmannschaft erkannt , daß sie sich in der ;
Zeit der Geldentwertung arm „verdiente "

. Als man end- j
lich so weit war , die Kalkulation aus den Wiederbeschaf- f

>fungspreis der Ware » einzustellen, gegen dessen Zulassung l
sich der Gesetzgeber allzu lange sträubte , war es zu spät, i
Andererseits hat die deutsche Volkswirtschaft auch durch
die Hinaufstabilisierung des französischen Franken enorme !
Verluste erlitten und zwar traf dieser Schlag sowohl den j
reellen Einfuhrhandel wie auch die zahlreiche Spekulation , f

' Die schleichende Kreditkrise wurde jedoch zu einer offenen -
und mit stärkster Wucht sich auswirkenden Vertrauenskrists !
als die Reichsbank durch die plötzliche Krediteinschränkung ?
eine große Zahl von Unternehmungen in die Lage ver- !
fetzte, in kurzer Zeit große Barmittel zur Abdeckung der
Wechselverpflichtungen aufzubringen . Vis dahin hatte«
viele Firmen durch Diskontierung von Wechseln bei der !
Reichsbank Geld verschafft . Die reinen auf einem tatsäch¬
lichen Wahrenumsatz beruhenden Wechsel waren zwar bis >
Zu einer gewissen Eesamthöhe noch unterzubringen , aber !
läe sogenannten Finanzwechsel nicht . Und damit ist für s
viele Betriebe die Katastrophe hereingebrochen. In der ;
Zeit der ständig fortschreitenden Geldentwertung hatte man
von der damals durchaus richtigen Sachwerttheorie aus - !
gehend das Eigenkapital und. möglichst auch das gesamte !
dem Unternehmen zur Verfügung stehende Fremdkapital >
in Sachwerte (Gebäude und Grundstücke , Maschinen, Roh- !
und Hilfsstoffe, Fertigwaren ) investiert . Nach der Mark-
ftabilisierung war nun die Kapitalsgrundlage der Betriebe
im Verhältnis zur Vorkriegszeit auch hinsichtlich der Zu - !
sammensetzung des Kapitals : nämlich in festes und um- ,
laufendes verändert . Trotz der in der Inflationszeit so !
häufigen Kapitalserhöhungen „zwecks Stärkung der Be- ,
triebsmittel" war in der Regel das umlaufende Kapital ,
verhältnismäßig stärker zurückgegangen als das Anlage - ,
kapital. Zn dieser Situation ist nun guter Rat teuer ; aber
eines teht fest : Eine Vermehrung der Reichsbankkredite '
würde nur vorübergehend helfen, da sofort eine neue Geld¬
entwertung einsetzen würde , die aber unter allen Umstän- f
den verhütet werden muß. Es bleibt also nur die tatsäch- s
liche Hereinnahme von neuem Kapital (Auslandskapital)
in die Volkswirtschaft. Im Inland Neukapital aufzutrei - ^
den , ist in der Tat zwecklos und dahei meist gar nicht mehr ,
versucht worden. Die Beanspruchung des inländischen Ka- >
pitalmarktes kann- frühestens erst in einigen Jahren wie- !
der mit einiger Aussicht auf ein günstiges Ergebnis er- >
folgen . Die Gründung der Eoldkreditbank , als erster Ver - s
such, ausländisches Kapital an der deutschen Volkswirt - i
schaft zu interessieren, konnte nur eine geringe Erleichte- s
rung bringen , weil an ihr ja nur wenig ausländisches Ka - -
pital beteiligt ist.

Die Aussichten, von Amerika, das in Zukunft allein für j
Finanzierungen großen Stils in Betracht kommt , nennens - !
werte Kapitalien zu erhalten , find vorerst nicht sehr groß, j
Von deutschen Finanzleuten , die vor kurzem in Neuyork i
mit maßgebenden Finanzmännern der Wall Street ver- s
handelten , hören wir , daß erst nach Annahme des S " ch- >
verständigengutachtens und mit Beginn der Ausführung t
desselben durch Deutschland die Hochfinanz sich wieder für ;
deutsche Geschäfte interessiert . Zurzeit wird ja England , j
Holland und Amerika von deutschen Kreditgesuchen über - s
schwemmt ; alle diese Bemühungen dürften im großen und >
ganzen resultatlos bleiben . Eine Menge Makler bietet na- s
türlich auch schon Auslandskredite an , wobei aber stets zu -
untersuchen ist, ob es sich um Geld oder um „Luft" handelt . Z
Mag man auch das Sachverständigengutachten für ein !
»Zweites Versailles" halten , so zeigt es im Augenblick doch .
binen gewissen Ausweg aus der Krisis . Wir wollen es der s
Zeit überlassen , die zweifellos für uns arbeiten wird , ob ;
das Gutachten später wirklich nach dem Buchstaben aus - !
geführt wird . Es gilt zunächst einmal wieder wirtschaftlich ^
und auch moralisch neue Positionen in der Welt zu ge¬
winnen.

Bor der französischenPrWentenwahl.
Die dritte französische Republik steht zweifellos an einem

wichtigen Wendepunkt. Sofort nach dem Bekanntwerdeu
des Wahlergebnisses vom 11 . Mai wurde die Forderung
nach Rücktritt des Staatspräsidenten laut . Millerand hatte
schon bei seiner Wahl zum Präsidenten erklärt , daß er sich
mit einer bloß repräsentative « Rolle nicht begnügen, son¬
dern aktiv in die Politik eingreifen wolle. Er hat das
mehrfach getan , nicht nur im Innern . Im Jahre 19^0
führte er in erster Linie die Besetzung Frankfurts her¬
bei , und man kann ihn neben Poincare als den geistigen
Urheber des Ruhreinbruchs bezeichnen . Auf alle Fälle er¬
gab die Kammerwahl en« Niederlage des Rationale«
Blocks. Schon aus politischem Anstandsgefühl hätte Mil¬
lerand die Pflicht gehabt , sich daraufhin zurückzuziehen.
Wenn er sich auf die formalen Vorschriften der Verfassung
berief, wonach der Präsident nur im Falle des Hochver¬
rats absetzbar ist , wenn er den Gedanken der Kontinuität
in der Spitze des Staates und die überparteiliche Stellung
des Staatsoberhauptes betonen ließ, so konnte ihm mit
Recht »rwidert werden , daß er selbst es war , der sich gegen
diese Grundsätze zuerst verging . Dem Sturz Poincares
mußte mit innerer Folgerichtigkeit Millerands AudS aus
dem EWee folgen.

Immerhin ist die Vorgeschichte des erzwungene« Rück¬
tritts ein Beweis dafür , daß die Unterlegenen des 11.
Mai sich stark genug fühlte« , um einen Gegenangriff an«
zusetzen. Wer die geschlagenen Truppen und ihre Führer
kennt, weiß, daß sie sich nicht so leicht besiegt erklären
werden . Anzeichen dafür sind in der Nennung Poincares
und sogar Millerands in eigener Person als Präsident¬
schaftskandidaten zu erblicken.

Wenn auch Ueberraschungen bei dem geheimen Charak¬
ter der Wahl und der geringen Parteidiszipliu keineswegs
ausgeschlossen sind , darf doch angenommen werden, daß vor¬
aussichtlich Paiuleve , neben dem noch Poincares Gegen¬
kandidat aus dem Jahre 1913 , Senator Pams genannt
wird , die höchste Würde erhalten wird . Dann ist der Weg
für das Kabinett Herriot frei . Soweit die deutsche Beur¬
teilung der innerpolitischen Krise in Frankreich in Frage
kommt, scheint Zurückhaltung und Vorsicht am Platze zu
sein.

Wichtig ist die Zusammensetzung des kommenden Kabi¬
netts Herriot . Die Schwierigkeiten, die der kommende
Manu vorfindet , können nicht hoch genug eingeschätzt
ŵerden . Die Sozialdemokratie hat ihm trotz seines heißen
Liebeswerbens eine Absage erteilt . Die Furcht vor dem
Radikalismus erwies sich auch hier als zu stark, als daß
die Partei den Mut gefunden hätte , die Verantwortung
zu übernehmen . Sie will das Kabinett Herriot bloß
unterstützen. Abgesehen von taktischen Fragen spielen da¬
bei zweifellos auch grundsätzliche Meinungsverschiedenhei¬
ten mit . Es sei nur auf das Problem der Kriegsschuld und
der Ruhrräumung hingewiesen. Unter diesen Umstände«
wird auch Herriot mit wechselnden Mehrheiten regieren
müssen . Die Gefahr besteht , daß die Objette innerpoliti-
fcher Kompensation vor allem auf dem Gebiete der aus¬
wärtigen Politik liegen könnten. Dies um so mehr , als
eine Entwicklung gar nicht ausgeschlossen ist, die zu einer
Art Faszismus führt , wenn auch Millerand vorderhand
die Errichtung einer Militärdiktatur nicht gewagt hat . Der
deutsche Standpunkt kann kein anderer sein , als m nüch¬
terner Ruhe abzuwarten , was uns das neue Regime in
Frankreich zu bieten hat.

Neues vom Tage.
Dkckernftmg de» Auswärtige » Ansfchnsses.

Berlin . 12. Juni . Der Vorsitzende des Auswärtige « Aus¬
schusses des Reichstags , Abg. Hermann Müller, hat im
Einvernehmen mit der Reichsregierung den Ausschuß auf
Dienstag , 17. Juni , vormittags 10 Uhr , einberufen . Auf
ler Tagesordnung steht die Beratung des Sachverständigen-
Sutachtens , der allgemeinen Handelsvertragsverhandlun-
zen und dm deutsch-russischen Beziehungen.

Amerikanischer Kredit für Deutschland.
Reuyork, 12 . Juni . An dem bereits gemeldeten Abschluß

der Verhandlungen über die Gewährung eines Kredits von
25 Millionen Dollar an 1 deutsche Golddiskoatbank ist,
wie die International Fccepcance Bank mitteilt , ein SiM-
dikat interessiert, das die drei Bankcnwirtfchaftszentren der
Vereinigten Staaten umfaßt . In Finanzkretse« wird dar»

vor sechs Wochen abgeschlossenen Fünfmillionenkredits zum
Teil auf die Verzögerung der Ausgabe der internationa¬
len Anleihe für Deutschland zurückzuführen sei ..

Verlängerung der Micum -Vertriige?
Eens , 12 . Juni . Nach Havas wird das Kabinett Marsal

noch vor seinem Rücktritt nach der am Freitag stattfinden-
den Präsidentenwahl mit Rücksicht auf den schon am 15.
ds . Mts . erfolgenden Ablauf der Micum -Verträge die
französischen Vertreter in der alliierten Regie anweisen,
die Verträge auf der bisherigen Grundlage vom 20. August
zu verlängern.

Bergwerksunglück.
Breslau , 12 . Juni . Nach dem „Neuen Tagblatt " wurden

auf Schacht „Eunont " der Schlesischen Kohlen- und Koks¬
werke in Gottesberg 37 Bergleute durch einen schweren
Kohlensäureausbruch gefährdet . 30 konnten gerettet wer¬
den 7 fanden den Tod.

Nene Putschpkäne der Sonderbündler.
Köln , 12 . Juni . Die „Köln . Ztg .

" macht Mitteilungen
über die nene separatistische Bewegung im Ruhrgebiet.
Aus den Ausführungen geht hervor , daß Pläne für einen
neuen Putsch für die rheinisch -westfälische Republik von den
Sonderbündlern , Kä denen der bekannte Matthes noch im¬
mer eine große > spielt, bis ins einzelne ausgearbeitet
wurden . Eine bä . oere Schutztruppe der „Rheno " ist ge¬
bildet worden unr- mit Waffen versehen. Man arbeitet
jetzt darauf hin , in 5—6 Wochen losschlagen zu können.
Die Informationen der „Köln . Ztg ." beruhen aus Bera¬
tungen der Vertrauensleute der Sonderbündler und der
«Rheno " in den Ortsgruppen und anderen Versammlungen.

Deutschland soll in de« Völkerbund.
London, 12. Juni . Der „Daily Telegraph " meldet, daß

4>ie englische Regierung sich in Berlin darum bemühe, von
der deutschen Regierung eine Zusage zu erhalten , wonach
Deutschland vor der Vollversammlung des Völkerbunds
einen Antrag um Aufnahme in den Völkerbund stellen
solle , weil Ramfay Macdonald die Absicht habe, die Völ¬
kerbundsversammlung im September als Gelegenheit zu
benutzen, um wichtige Schritte zur Sicherung des Friedens
in Europa zu unternehmen . Mussolini soll zugesagt haben,
der Bölkerbundsversammlung persönlich beiwohnen zu wol¬
len . An den in Betracht kommenden deutschen Stellen ist,
wie die „V . Z .

" behauptet , von den hier angedeuteten
Schritten nichts bekannt.

Znr franzSfiŝ n Präsidentenwahl.
Paris , 12. Juni . Am Donnerstag nachmittag traten die

fünf Gruppen , die zum Kartell der Linken gezählt werden,
zu einer Beratung zusammen. Es sind im ganzen 474 Par¬
lamentarier vertreten.

In der Erklärung , die Donmergue im Senat anschlage«
ließ , bittet er seine politischen Freunde , seine Kandidatur
zur Präsidentschaft der Republik in der vorläufigen Ver¬
sammlung nicht anfzustellen. Er könne die Kandidatur nur
annehmen , wenn sie zur Verwirklichung der republikani¬
schen Union dienen sollte, welche er im Interesse des Lan¬
des und der Republik für unumgänglich erachte.

Eine vorläufige Abstimmung.
WTB . Paris , 12 . Juni . An der Abstimmung in der

Vollversammlung der linksstehenden Parteien zur Bestim¬
mung des Kandidaten für die Präsidentschaft der Republik
nahmen 475 Deputierte und Senatoren teil . Das Wahl¬
ergebnis ist folgendes : Kammerpräsident Painleve erhielt
306, Senatspräsident Donmergue 149 und Poincare 1
Stimme . Weiße Zettel wurden 19 abgegeben.

Versuche , Donmergue zu bewegen, auf die Kandidatur
zu Gunsten Painleves zn verzichten, scheiterten zunächst.
Eine Einigung zur Aufstellung eines gemeinsamen Kandi¬
daten ist nicht erfolgt . Die Lage ist absolut ungeklärt.

Herriot UsiernlmM dl« KaN neltodildmes.
Paris , 12 . Juni . Laut „Petit Journal " wird der neue

Präsident der Republik sofort nach seiner Wahl am Frei¬
tag Herriot nach dem Elysee berufen , um ihn mit der Bil¬
dung der neuen Regierung z» beauftragen . Herriot habe
die Mintsterliste bereits ausgearbeitet . Die Regierungs¬
verordnungen würden dann am Samstag Morgen ver¬
öffentlicht und die Regierungserklärung am gleichen Nach¬
mittag um 3 Uhr sin den beiden Kammern verlesen wer-
den . Aller Voraussicht nach werde sich Herriot wahrsck^ in-
lich am Sonntag nach London »«geben, nm sich mit Mac-
Dc nald über die Neparattonsfrag « zu besprechen.



Aus Stadl und Land.
Attensteig, 13 . Juni 1924.

* Versetztwurde auf Ansuchen Oberpostmeister W u r st
in Nagold nach Heidenheim (Brenz ) . Der zum Post¬
meister in Schönmünzachernannte Oberpostsekretär Mangold
in Welzheim wurde auf Ansuchen auf seiner bisherigen
Stelle belassen.

* Der gestrige hiesige Psingstmarkt wür von den
Landleuten gut besucht. Aus dem Krämermarkt waren
zahlreiche Verkaufsbuden vorhanden . Der Viehmarkt hatte
eine sehr große Zufuhr zu verzeichnen . Hier wie auf dem
Krämermarkt machte sich aber der z . Zt . herrschende Geld¬
mangel bemerkbar und verhinderte manches Geschäft, das
unter normalen Geldverhältnissen abgeschlossen worden wäre.

Landwirtschaft und Landtag . Die Abgg. Adorno und
Gen . (Ztr .) haben folgende Kleine Anfragen eingebracht:

Die Belastung der Landwirtschaft durch Steuern und
Abgaben für Kranken-, Invaliden - und Erwerbslosenver¬
sicherungen hat allmählich einen derartigen Grad erreicht,
daß das Bestehen dieser an sich berechtigten sozialen Ein¬
richtungen geradezu in Frage gestellt ist durch das Unver¬
mögen der landwirtschaftlichen Betriebe , die verlangten
hohen Beiträge weiter aufbringen zu können . Anerkannter¬
maßen sind es nicht die allgemeinen Verwaltungskosten,
welche den Bestand der Krankenversicherungen gefährden,
sondern die übermäßige Belastung der Krankenkassen durch
die hohen Aerztekosten , hervorgerufen hauptsächlich durch
die unbeschränkt freie Aerztewahl und Gewährung von
Kilometergeldern, sowie durch den Mißbrauch zu langer
Inanspruchnahme ärztlicher Beihilfe . Nach eingezogenen
Erkundigungen haben die Einnahmen der Aerzte für Be¬
handlung von Krankenkassenmitgliedern und deren Ange¬
hörigen in manchen Bezirken eine Höhe erreicht , die in
gar keinem Verhältnis zu den den Arbeitern gewährten
Krankenbeihilfen stehen . Ist das Staatsministerium bereit,
bei der Reichsregierung für die alsbaldige Aenderung der¬
artiger belastender Bestimmungen einzutreten und eine
diesbezügliche Abänderung der bestehenden gesetzlichen Ver¬
ordnungen umgehend herbeizuführen?

— Znm St . Beitstag . Ter 15. Juni is der Ge¬
dächtnistag des hl . Veit . Gewöhnlich heißt es von
diesem Tag : „St . Veit ändert die Zeit "

, eine Wetter¬
regel , die der Beobachtung Ausdruck gibt , daß es sich
oft um die Mitte Juni entscheidet, welchen Charakter
das Wetter den ganzen Sommer über annimmt . Tenn
häufig bildet sich um diese Zeit eine charakteristische
Luftdruckverteilung über Europa , die die Witterung
maßgebend beeinflußt . Wenn also , wie es in einer
Wetterregel heißt , St . Veit „das Häfele verschütt , dann
bringt er Regenwetter mit "

. Ter St . Veitstag gehört
zu den längsten Tagen des Jahres . In vielen Gegen¬
den ist er der Schutzheilige der Langschläfer , die ihn
mit den Worten anrufen : „Heiliger St . Veit , weck mich
bei Zeit ".

— Voll - und Te rDrucksachen . Ter 1 . Juni hat
dem Gebiete der Postgebühren Aenderungen gebracht,
von denen namentlich diejenigen Wer Drucksachen vom
Publikum zu seinem eigenen Schaden vielfach noch
unbeachtet gelassen werden . Tie Post unterscheidet jetzt
nämlich zwischen Bolldrucksachen zum Mindestportosatz
von 3 Pfg . und Teildrucksachen zum Mindestsatz von
5 Pfg . Volldrucksachen sind solche , bei denen hand¬
schriftlich oder mechanisch nur Firma . Namen , Stand
und Wohnort nebst Wohnung des Absenders , seine
Fernsprechnummer , die Telegramm -Anschrift und der
Telegrammschlüssel sowie sein Postscheck- und Bank¬
konto nachgetragen oder geändert ist . Drucksachen , die
außerdem noch bestimmte weitere Aenderungen oder
Zusätze auftveisen , sind Teildrucksachen . Bei diesen
Teildrucksachen ist es gestattet » handschriftlich «der

mechanisch offensichtliche Druckfehler zü BetichNgeu,
Stellen des Druckes zu streichen, Worte oder Teile deS
Druckes durch Anstriche hervorzuheben und zu unter¬
streichen, Ziffern an offen gelassenen Stellen des ge¬
druckten Wor ^ auts nachzutragen , Ziffern zu ändern,
sonstige Aend „ ungen im Wortlaut sowie Nachtragun-
aen an beliebiger Stelle vorzunehmen . Diese Aende-
run ' und Nachtragungen dürfen jedoch zusammenge-
zälst . . . icht mehr als fünf Worte usw . umfassen und
müssen in leicht erkennbarem sachlichen Zusammenhang
mit der gedruckten Mitteilung stehen.

Stuttgart , 12. Juni . (Erleichterungen für
den Aufenthalt von Ausländern .) Tie Be¬
festigung der Währung ermöglicht , nunmehr die Zu¬
lassung von Erleichterungen für den Aufenthalt von
Ausländern in Württemberg . Das Ministerium des
Fnnern hat daher bestimmt/daß Ausländer einer Zu¬
zugs- oder Aufenthaltserlaubnis für Württemberg . nur
bedürfen , wenn sie länger als sechs Monate nach er¬
folgter Einreise in das Reichsgebiet sich hier äikfhalten
vollen . Diese Erleichterung gilt jedoch nicht für Ange¬
hörige der Oststaaten und für Arbeitnehmer , sowie
für die Fälle , in denen die dauernde Melderlassung in¬
nerhalb des Reichsgebiets beabsichtigt ist.

Landwirtschaftliches Hauptfest. Aus dem
Programm des 77. Landw . Hauptsestes , das bekannt¬
lich in der Zeit vom 27. -— 30. September auf dem Cann-
ktatter Wasen stattfinden soll , konnten wir folgendes
in Erfahrung bringen . Bei der Landw . Ausstellung
ivird unterschieden zwischen Abt . 1 und Abt . 2 . In der
Abt . 1 sind Tiere , landw . Erzeugnisse aller Art , sowie
wissenschaftliche Darstellungen , in der Abt . 2 land-
und hauswirtschaftliche Maschinen , Geräte , Dünger - und
Pflanzenschutzmittel und andere Bedarfsgegenstände,
auch das landw . Bauwesen . Das Interesse für die
Veranstaltung ist sowohl von Seiten der Landwirt¬
schaft als auch von der Industrie so groß , daß voraus¬
sichtlich die 5 Hektar große Fläche des Ausstellungs¬
geländes voll in Anspruch genommen werden wird.

Kommunisten vor Gericht. Ter kommun.
Abgeordnete Schneck stand am Mittwoch wegen fünf
Beleidigungsfällen durch die Presse im Jahre 1922
vor Gericht . Es handelte sich um Veröffentlichungen
über die Zustände in der Landesstrafanstalt Rotten¬
burg . Ter Staatsanwalt beantragte vier Monate Ge¬
fängnis . Ter Verteidiger machte indessen geltend , daß
das Verfahren ungesetzlich und verfassungswidrig sei.
Ein Urteil wurde nicht gesprochen, die Angelegenheit
vielmehr auf unbestimmte Zeit vertagt.

Ludwigsburg , 12. Juni . (Tödlicher Unfall .)
Ter bei einem hiesigen Güterbeförderer bedienstete,
60 Jahre alte Fuhrmann Karl Lumpp war auf dem
Güterbahnhos damit beschäftigt , große leere Weinfäs¬
ser abzusühren . Dabei wurden seine Pferde unruhig
und scheuten. Ter Wagen kam ins Kippen , die Fässer
rollten herab und Lumpp , der von ihnen getroffen
wurde , erlitt außer einem Armbruch eine schwere Ver¬
letzung des Kopses , der er im Bezirkskrankenhaus er¬
legen ist.

Weingarten , 12. Juni . (Besuch .) Kronprinz
upprecht von Bayern weilte gestern vormittag hier

zum Besuch und zur Besichtigung des Klosters und
Der Klo, .erArche.

Münsingen , 12. Juni . - (Tödlicher Unfall .) Am
Uftngstfest wollte der im 47. Lebensjahr stehende
Schultheiß Schund von Pfrvnstetten mit dem Fahr¬
rad über Riedlingen nach Hause fahren . Infolge der
Dunkelheit fuhr er in Riedlingen auf einen Stein¬
haufen und erlitt durch den Sturz eine so starke Gehirn¬
erschütterung , daß er im Krankenhaus starb.

Friedrichshofen , 12. Juni . (Der flüchtige Ban¬
kier .) Bei der Paßkontrolle wurde ein wegen Betrugs
steckbrieflich verfolgter Bankier aus Budapest festge¬
nommen , der mit einem gefälschten Paß nach der
Schweiz ausreisen wollte . Er leugnete anfänglich die
ihm zur Last gelegten Vergehen , gab sie aber dann zu
und gestand auch, den Paß gefälscht zu haben . Er wird
d : r Hsimatsbehörde ausaeliefert.

! Kleine Nachrichten aus dem Sande.
Zn Metzingen wurde der 47jähr . verh . Landwirt

Karl Reusch von Reicheneck von seinem Pferde so unglück¬
lich in den Bauch getreten , daß er, ins Krankenhaus nach

^ Arach verbracht, an seinen Verletzungen erlegen ist.
j Das 8jähr . Söhnchen des Eipsermeisters Lang in Rott,

weil wurde in dessen Steinbruch von dem Auslauftrichter
der Schottermaschine erfaßt , wobei es so schwer verletztwurde , daß der Tod alsbald eintrat.

Das Wohn - und Scheunengebäude des Bauern David
Mayer in Wittlingen, OA. Urach , ist abgebrannt.

Im Anwesen des Landwirts Keidel in Vlaufelden
brach Feuer aus , dem das Wohnhaus kamt augebariter

(Scheuer restlos zum Opfer sieh.
In Margrethausen entstand im Anwesen -es

Raphael Schürer ein Schadenfeuer , durch welches Scheuer
und Stall total niedergelegt wurde . Man vermutet
Brandstiftung.

Der Evangelisch-Soziale Kongreß in Reutlingen.
Reutlingen , 12. Juni . Am Dienstag abend begann bä

starkem Besuch aus Reutlingen und Umgebung, aus dem
ganzen Württemberger Land und aus dem Deutschen Reich,die 31 . Tagung des Evangelisch-Sozialen Kongreßes fist
Deutschland. Sogleich bei dem Eröffnungsgottesdienst in
der Marienkirche schlug Universitätsprofessor Dr . Mah¬
lin g - Berlin , die tief innerlichsten Saiten an , indem er
auf die schicksalsschwere Verantwortung hinwies , die seit
der ungeheuren Enttäuschung der Arbeitermassen infolge
des Fehlschlags der sozialen Revolution vom November
1918 auf den evang . Christen und den evang. Gemeinden
liege. Sodann fand in der Vundeshalle unter Leitung von
Stadtpfarrer Kappus - Betzingen der öffentliche Vegrii-

! ßungsabend statt . Im Namen des württ . Evang . Ober-
! kirchenrats wie auch des Evang . Oberkirchenrats in Berlin

wünschte der württ . Kirchenpräfident D. Dr . Merz dem
Evang .-Sozialen Kongreß einen segensreichen Verlaus.
Nachdem hierauf D. Hasfner als Präsident der evang.
Landeskirchenversammlung deren kürzlich veröffentlichte

: Entschließung zur sozialen Frage hervorgehoben hatte , be-!
grüßte Frau Dr . Rehm den Kongreß im Namen des
württ . Arbeitsministeriums . Für die Stadtgemeinde Reut-
ringen sprach Oberbürgermeister Hepp, für die evang.
Eesamtkirchengemeinde Reutlingen Dekan Wurm, für
den Ausschuß des Kongresses Dr . Th . H euß, M . d. R . , für
die nahe Universitätsstadt Tübingen Prof . Dr . Faber als
Vertreter der theologischen Fakultät und Prof . Dr . Fuchs
als Vertreter der volkswirtschaftliche« Fakultät sowie für
den deutschen und württ . Verein für ländliche Wohlfahrts¬
pflege, Prof . Dr . Kindermann für die landwirtschaft¬
liche Hochschule Hohenheim bei Stuttgart , für die evang.

^ Arbeiter - und Arbeiterinnenvereiue Württembergs Arbei-
! 1er Eula - Tuttlingen.
i Am Mittwoch Morgen begann die erste der drei Haupt-
j V̂ersammlungen, deren Gegenstand bei der diesjährige« Tr-

Pung des Kongresses die drei wichtigsten Gemeinschaft«
des menschlichen Lebens bilden : Die Volksgemeinschaft, die
kirchliche Gemeinde und die Familie . Eröffnet wurden die
Verhandlungen durch eine Ansprache des Generalsekretärs

- des Kongresses, Pfarrer Hejz - Leipzig, der zunächst die
i schriftlichen Grüße des württ . Staatspräsidenten übermit-
< Mte und bei einem UeberbÜcküber die gegenwärtige Zeit-
s rage namentlich die Verschärfung der sozialen Fragen mtd
> das neuerwachte soziale Interesse in der evangelischen,
, Kirche hervorhob , das zum siHiaken Staat führen sollte.' Den Hauptvo trag hielt sodann Dr . Raab, Privatdozent
i für Philoso sie an der Universität Gieße« und Leiter dar
- Arbeitsstätte für sachliche Politik in Frankfurt a. M . über
j Ethik nnd Sozialpolitik.

Ich wünsche jedem , der sich tapfer stellt
Zum Kampf mit aller Unbill dieser Wett,
Et» trautes Plätzchen , wo er dann und wann
Tie ganze weite Welt vergessen kann.

I . Freund.

Des Hauses Sonnenschein.
Roman von Irene v . Hellmuth.

34 . (Nachdruck verboten .)
Nach der Unterrichtsstunde trafen sich die Liebenden,

wie verabredet , an dem Platz unter den Linden . Paul
riß das Mädchen in seine Arme und küßte wie ein
Verdurstender den rosigen Mund , die Augen , die
r ine weiße Stirn.

„Wie habe ich mich nach dir gesehnt !" flüsterteer zärtlich , über ihr weiches Haar streichend.
„Aber diese Heimlichkeit ertrage ich nicht , Paul,"

begann Anneliese , sich sanft aus seinen Armen lösend,
„ rne Ettern müssen alles wissen , sie haben ein Recht
dazu . Ich kan« nicht Komödie spielen — die Ver¬
heimlichung ist mir schon sauer genug geworden die
paar Tage . Noch heute will ich es ihnen sagen , dann
brauchen wir uns nicht mehr heimlich zu treffen .

"
Sie sprach mit ungewöhnlicher Energie , und Paulsab ein , daß er sich fügen mutzte , obwohl er gern nocheine zeitlang geschwiegen hätte.
Langsam schleuderten fi« wieder dem Hause zu.
»Ich muß hinein , der Mutter zu helfen, " sagte das

junge Mädchen und wollte eilig davonhuschen.
„So entkommst du mir nicht !" rief Paul leiden¬

schaftlich und wollte sie an sich ziehen.
„Aber , wenn uns jemand beobachtet hier , wo man

vom Hause aus so leicht gesehen werden kann !" wehrte
Anneliese.

,F8as liegt daran ?" lachte Paul übermütig . „Wenn
wir doch heute unsere Verlobung bekannt geben wollen,dann mögen alle es sehen . Ich werde doch meine BrÄut
küssen dürfen !"

Die beiden ahnten nicht , daß im oberen Stockwerk
Hans -Heinz am Fenster stand und schreckensvoll, mit
wett aufgerissenen Augen den ganzen Vorgang beob¬
achtete . Er war allein im Zimmer und hatte sich in
der heimlichen Hoffnung , Anneliese sehen zu können,
von seinem Lager erhoben nnd notdürftig angekleidet

in hinter den Vorhang gestellt.
Jetzt sank er mit einem wehen Schmerzenslaut wie¬

der auf sein Bett zurück, den Kopf in die Kissen
wühlend.

„Also so steht es — so ? Ach , meine Ahnung hat
mich nicht betrogen !" stöhnte er verzweifelt . „Nun
Hab ich sie verloren für immer — all mein Glück ist
nun dahin !" — —

So fand ihn die treue Pflegerin , die sich seine trost¬
lose Stimmung nicht erklären konnte . Auf alle teil¬
nehmenden Fragen erhielt sie keine Antwort , nur ein
leises Stöhnen wurde hörbar.

Aber so sagen Sie doch nur , was geschehen ist?"
bat sie dringend . „Wie können Sie gesund werden,
wenn Sie sich so aufregen !"

„Wer sagt Ihnen denn , daß ich gesund werden will ?"
ries Hans -Heinz ungeduldig.

„Aber Sie wollen doch immer aufstehen !"
Er nahm sich zusammen und suchte mit aller Ge¬

walt der trostlosen Stimmung Herr zu werden . So
zwang er sich zu einem Lächeln , das aber so kläglich
ausfiel , daß es der guten Pflegerin ins Herz schnitt.

„Ich bitte , bringen Sie mir Tinte , Feder und Pa¬
pier — dort im Kästchen liegt alles — nnd die
Schreibmappe als Unterlage . So — danke !"

Er setzte sich im Bett hoch . Schwester Brigitte sah
ihm verwundert zu.

Rasch warf er einige Zeilen aus das Papier.
Lieber Vater!

Ich möchte fort von hier — sobald als möglich!
Wenn Du kannst, hole mich mit dem Auto ab! Ich
fühle mich kräftig genug.

Das Nähere mündlich.
Dein Hans -Heinz.

Er steckte den Brief in einen Umschlag und adressierte
ihn , dann übergab er ihn der Pflegeschwestsr , damit
er sogleich besorgt würde.

Eine sehr stille Feier fand am Abend desselben
Tages statt.

Anneliese fühlte sich bedrückt und beänstigt , denn
die Mutter war bei der Nachricht von der Verlobung
in Tränen ausgebrochen.

Anneliese starrte die heftig schluchzende Frau er¬
schrocken an.

„Wie — Mutter — du weinst ? Weshalb weinst da?
Freust du dich denn nicht ein bißchen? "

Frau Minna fuhr sich mit dem Taschentuch haMS
über die Augen . Sie fühlte die angstvollen Bucke
ihres Kindes forschend auf sich gerichtet und zog das
Mädchen an sich.

.Ja . mein Liebling/ " flüsterte sie erregt , ,/venn
du glücklich wirst , so werde ich mich gewiß freuen.

„Aber , warum sollte ich nicht glücklich werden , Mnb
der ? Paul und ich , wir lieben uns doch !" klang es
gepreßt . „Weshalb also weinst du ?"

„Weil — weil wir dich doch nun bald fortgeben
müssen , mein Kleines . Du weißt doch , daß du un¬
ser Sonnenschein bist ? Wie still und öde wird es
hier werden , wenn du uns verläßt !"

Anneliese schwieg . An den Abschied von der heiß¬
geliebten Heimat mochte sie gar nicht denken, das
tat zu weh.

Aber auch der Vater war sehr ernst , fast traurig
gestimmt . Der Einzige , der vergnügt aussah , WM
Paul . Er ließ seine junge , liebreizende Braut sap
nicht von seiner Seite . Immer drückte er ihr heimlrq
die Hand unter dem Tisch oder sah ihr in die schönen
Augen.

(Fortsetzung folgt .)
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Zur Bau-AusstellungStuttgart 1924.

-str Deutschland gibt er nahezu Vs MiMrm Woh-
«,lnaSs»tchende . Der Gedanke , daß jeder 12 . Deutsche
wohnungslos ist, ist furchtbar . Das Wohnungsproblem
w-rd immer trn Mittelpunkt einer Bau-AussteWung
Lehe«. Wenn jedoch auf früheren Bau -Ausstettungen
Kragen der Bequemlichkeit und des Komforts vor¬
herrschend waren , so bestimmt heute die Forderung
«ach sparsamster Methode, raschester ErsteMarkeit . ein-
hlchster Bewirtschaftung das Bild der Stuttgarter Bau-
NuSstettung. Zur Erstellung der Ausstellungsbauten
Warnur ein Monat Zeit. Was in dieser Zeit geleistet
wurde, erinnert an amerikanische Verhältnisse . Tis
Aufmachung ist imponierend . Stuttgart hat seit Jahr¬
zehnte« kerne so großzügige Veranstaltung gesehen.
Wenn man sieht, wie in glücklichster Weise das Trüm¬
merfeld des alten Bahnhvfgeländes innerhalb kürzester
Hrist geordnet nnd zu neuem Leben erweckt wurde,
A) kann man diese Großtat unter Leitung von Baurat
K̂euerkeber nicht genug bewundern. Tie Schön¬
heiten des alten Bahnhofs treten voll in Erscheinung.

Ein Rund gang durch die Ausstellung zeigt fol-
^ rdes:^ Die einzelnen Ausstellungsobjekte sind in 1H

Kalken nnd 4 Freigeländen mit insgesamt 16 000 gm
Michenraum untergebracht.

Wir nehmen den Zutritt vom Haupteingang des
vkten Bahnhofs durch die große Halle, linker Hand
befindet sich das originelle Ausstellungskaffee Behr,
rechts die ausgezeichnete und billige Weinstube Theu-
rer nnd einzelne Verkaufsstände. Im Mittelgang , dem
früheren breiten Zugang zu den Wartesäken, wie¬
der einzelne Verkaufsstände, rechts die „Tanzdiele" und
eine LMrstube . Dahinter beginnt die eigentliche Aus¬
stellung mit der wissenschaftlichen Abteilung , die in
übersichtlicher Form dem Besucher eine Art Programm
geben sott . Tie Kojen rechts und links enthalten:
Wärmewirtschaft. Verputzgewerbe , Tonindustrie , Ma¬
terialprüfung , Normen-Fenster, „Reklame und Architek¬
tur", die württ . Stadtverwaltungen und Bauvereine
mit Planen und Modellen von kommunalen Hoch-
und Tiefbauten , Siedlungen der Stadterweiterungs-
plänen.

Im Wsitergehen betteten wir die ehemaligen Warte-
säle 3 . und 4. Klasse . Hier : Innenausstattungen mit
Wahn- , Speise- und Schlafzimmern̂ Büro -Einrichtun¬
gen, Kassenschränken, Korbmöbeln, Bau -Ornamentik
«nd Plastiken für Jnnen -Architektur.

Im hintersten Teil des noch bestehenden Bahnhofs-
EnrPfangsgebäudes befinden sich in kleine Räume ab-
geteitt , die Ausstellung des Lehrkörpers der Stutt¬
garter Hochschule und der Baugewerkfchule , sowie dev
Architektenschaft. Beim Austteten in die Hatte 1 be¬
findet sich eine von der Firma Werner und Pfleiderev
eingerichtete Bäckerei in vollem Betrieb . Eine Türe
führt in Hatte 2 , in der das Jnnendekvrationsgewerbe
mit Bekeuchtungsartikeln, Wandbespannungen, Tapeten,
Gardinen , Spiegeln , Teppichen usf. untergebracht ist.

Zm anschließenden Raum 1a befinden sich Pläne
»nd Modelle der Eisenbeton- und Holzbaufirmen. Von!
hier aus gelangen wir ins Freie und zwar auf die frü¬
heren Bahnsteige 3 und 4, die jetzt ohne ihre lieber-
dachung als großer sonniger Platz wirken und in fröh-
stcher Buntheit von Wänden und Gegenständen dem!
Auge ein erfrischendes bewegtes Bild bieten. Hier!
befindet sich in stattlicher Doppelreihe eine Anzahl ver¬
schiedenartiger Kioske nnd kleinerer Bauten . Vor allem
anch das große Bierrestaurant in einem Riesenholzbcntt
Im unteren Teil vor der Treppe breitet sich der!
Schmnckhof mit frischem Rasengrün aus , mit Ge¬
bilden der Denkmal- nnd Grabmalkunst. In diesem be¬
schaulichen Winkek geben auch Denkmalpflege und Hei-,
matschutz in einer besonderenAusstellung einen sehens»!
werten Ueberblick ihrer bedeutenden Aufgaben. !

rvvi lcinnoestreckte

167 .39 156 .61 157,39
1,855 1,345 1,355

18,96 19,05 19,15
56,64 66,36 66,64
70,93 70.57 70,93
18,30 18,20 18,30
18,145 18,055 18,145

4.L1 4.19 4L1
2l,M 22,14 22,26
73,88 73 .52 73Z8
56,39 66,11 56,39
5,91 6.89 5LI

n ver rmrgetegenen i« vas
)ier hat das Elektrizitätswerk Stuttgart in einer!
Sonderausstellung die vielseitige Anwendung der Elek-i
ttzität speziell im Bauwesen vor Augen geführt. !

An den langgestreckten Gang reiht sich Koje an Koje,
die mit Erzeugnissen des Hafnergewerbes und dev
verwandten Heizungsindustrie ungefüllt sind.

Nun stehen wir zwischen zwei gleichartigen Gemäu¬
ern , die vom früheren Bahnübergang stehen geblie¬
ben sind. Links die Hatte nimmt verschiedene Werk¬
zeuge , Maschinen . Transportgeräte und anderen Bau¬
fachbedarf auf , eine weitere gegenüber Baumaschinen.
Wir durchschreiten diese und geraten unmittelbar aus
den großen Nusstellungsplatz, der vom Eingangstnrm
beherrscht wird , der in seiner blockigen Gestalt mit
dem Tor« des Hauptbahnhofes einen gut abgestimm¬
ten Mord gibt.
^.Die Industriehatte , deren ruhige ununterbrochene
WandsWche dem Vielerlei auf dem Platz gegenüber
em vorteilhaftes Gegengewicht bietet , enthält Großma¬
schine« für Stein- , Holz- und Metallbearbeitung , die
teilweise im Betrieb vorgeführt werden. In ange-
uAmer Unterbrechung überrascht uns eine Hatte miß
wrer Ausstellung der Stuttgarter Sezession unter Lei-

vo* Professor Pankok Wir sind nunmehr ans
de« neuen Bahnhofs angelangt und hn^ n

ArMettnngsgelände in seiner Längendimens onsEchschtttten. Nunmehr kehren wir zurück und be-
«ns ackf dem Platz die kleine Siedelnng? n-

Me , dt« unter Anwendung sparsamer Bauweisen bis
V« interessierenden Probleme praktisch Vorfahrt.
7 . H « » schen für verschiedene Ansprüche sind hier

vakMindioer HnnenauSstattuna errichtet. >
-aWWWWWVEMuug De* ISerdande« der

ZugendherVerseTJ« diesem Raum herrscht munteres
Leben u«d Treiben , d« unser Jungvolk mtt Gesang
und Spiel hier « ue Stätte gefunden hat . ^ . .

Anschließendau diese Abteilung befindet sich die
AusstM««, d« « od-echchnip KvrpSwÄe , deren Be-

««f Borbessttung unserer Bodenkultur ge«

Rach »«fe« « cherer Württ. Industrie , in
denen « elmeoe de-Medeier Verwendung »,
zweckeauSgesteM sind , gelangen wir durch einen Durch-
Zang zum „Haus »ex Handwerk«". Von der Württ.
handweSS« än«mer errichtet , dient diese« zur Ausstel.
mna von ErL-„anlssen des württ. HandwerkeiHmrde ».

Kleine Nachrichten aus aller Wett.
Kündigung ver Vergbantarise . Aus Essen wird be¬

richtet : Von den Berg itergewerkschaften sind die
seit Dezember 1923 gü gen Tarifbssttmmungen und
Tariflöhne zum 30 . Juni gekündigt worden.

ArL tstagrmg der demokratische« Frauen . Wie irr
den letzten Jahren , so wird auch Heuer wieder eine,
solche Tagung stattfinden . Sie ist aus 4. und 5, Julinach Würzburg ausgeschrieben . Tr . Gertrud BSu¬
mer spricht über die T wkratie und die Schule , wie-
überhaupt die gesamte Schulfrags eingehend behandeltwird . Außerdem werden Organisationssragen und die
Stellung der Frau im politischen Leben besprochen.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Donnerstas , de« IS . Juni.

Die Kurse verstehen sich in Billionen Paviermark.
11. Geld 11. Brief 12 . Geld IS.Brief

Amsterdam 100 Gulden 186,61
Buenos Aires 1 Pesetas 1,348
Brüssel 100 Franken 18,85
Christiania 100 Kronen 86,86
Kopenhagen 100 Kronen 70,57
Italien 100 Lire 18,20
London 1 Pfund Sterling 18,055
z?e»york 1 Dollar 4.19
Paris 100 Franke» 21,85
Schweiz 100 Franken 73,52
Spanten 100 Pesetas 56,11
Wien 100 000 Kronen 5L9

Berliner BSrse. 12. Juni . An der Börse sind mit ziemlicher Be¬
stimmtheit Gerüchte im Umlauf , wonach bei der von Tag zu Tag
bedenklicher werdenden Lage seitens der Großbanken Stühungskäufe
auf dem Effektenmarkt geplant seien. Hierdurch wurde die bisherige
Abgabeneigung etwas gedämpft, so Satz das auf den Markt kom¬
mende Material wesentlich geringer ist . Dabei zeigte sich auch eine
etwas vermehrte Aufnahmeluft . Die aus Neuyork vorliegende Mel¬
dung von dem Abschluß eines neuen Diskontkredits von 25 Millio¬
nen Dollar mtt der Deutschen Golddtskontbank wurde als günstiges
Zeichen für die erhoffte Entspannung der Geldknavvbett betrachtet.
Das Geschäft war zwar auf allen Gebieten unverändert ruhig : js-
doch erfuhren die Kurse der in den lebten Tage« am meisten mit¬
genommenen Papiere Erholungen von 1 bis vereinzelt 2 Billionen
Prozent . Am Devisenmarkt war die Nachfrage wieder kleiner als
bas Angebot.

Stuttgarter Börse . 12. Juni . Tie Börse lag heute wieder sehr
flau. Württ . Notcnb. vlus 2 <64>. Zement Heidelberg minus 1,8
(5,5s , Besigheimer Oel minus 1 .8 (9 .1 >, Sohncr Troffingen vlus 1
(16), Maschinen Weingarten minus 1,8 (5) , Salz Hctlbronn minus
4 (26 >, Baumw . Knchen minus 3 (6) , Sndb . Solz minus 1 (8s,
Verein . Filz minus 25 (12) . Wolld. Weilderstadt minus 2 (14),
Württ. Metall minus 1,9 (28s.

Großbandelinder . Die auf den Stichtag des 10. Juni berechnete
Großhandelsirröcrziffcr des Stat . Reichsamtes ergibt gegenüber dem
Stande vom 3. Juni (118,4s einen weiteren Rückgang um 1 Prozent
auf 117,2 . Von den Hauvtsrirpven sanken Lebensmittel von 100L
auf 99,4 oder um 1,8 Prozent, darunter die Grnvve Getreide und
Kartoffeln von 87,8 auf 86 .0 oder um 2,3 Prozent, Jndustriestoffe
von 151,1 auf 150,0 oder um 0,3 Prozent , davon die Grnvve Kohle
und Eisen mit 144,7 unverändert . Inlandswaren gaben von 108,7
auf 107,5 oder um 1,1 Prozent nach, Einfuhrwaren von 166L auf
166,2 oder um 0,4 Prozent.

Baukabschlutz . Die Gewerbe- nnd Handelsbank Zuffenhau¬
sen schließt das 8. Geschäftsiahr mit einem Reingewinn von 1568,98
Mk. ab . Die alten Spareinlage » werden mtt 50 Prozent des ein-
Sezahlten Goldwertes aufgewertet : rückzahlbar 1929 . Der Anteil pro
Mitglied beträgt 600 Mk. , die Saftsumme 1000 Mk. Mitsliederzaül
889. Die Haftsumme beträgt 389 000 Mk.

Laudesproduktenbörse Stuttgart , 12. Junt . Die Stimmung auf
dem Getreidemarkt ist etwas freundlicher: das Geschäft liegt aber
nach wie vor darnieder. Es notierten je 100 Kilo : Weizen 16—17,
Sommergerste 15,75 —16,5, Haber 18,25 —13,75 , Weizenmehl Nr . 0
28,25 —29,25 , Brotmchl 25,25 —26,25 , Kleie 8,5—9, Wiesenheu 5,5 bis
6,8 , drahtgevr. Stroh 8 .5—4,5 ^7.

Produkteuvörfe Mannheim . 12. Juni . Es notierten IM Kilo wag¬
gonfrei Mannheim : Wetzen 16,75 —21,75 , Roggen 14,75—15 .75 , Gerste
16,5- 17,75. Haber 14.75- 15,25, Wetzenmeül Svez . 0 27—28,5, Roggen¬
inc bl 22 .5—23,5 ^7. Tendenz etwas fester : Verkehr still.

Stuttgart . 12. Juni . Dem Schlachtvtehmarkt am Don¬
nerstag waren zugefübrt: 51 Ochsen , 22 Bullen , 160 Jungbullen.
151 Jungrtnder , 44 Kühe, 502 Kälber, 428 Schweine « nd 45 Schafe.
Alles wurde verkauft. Erlös aus je 1 Pfund Lebendgewicht: Ock¬
fen erste Qualität 33—41, zweite 25—33 , Bullen erste 29—82, zweite
22—26, Jungrinder erste 40—44, zweite 82—87 . dritte 24—29, Kühe
erste 25—32. zweite 17—25, dritte 10—15, Kälber erste 52—55, zweite
48—49, dritte 35—44 , Schweine erste 52—54, zweite 46—50, dritte 36
bis 44 Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Mannheim , 12. Juni . Auf dem Kletnviehmarkt galten 50
.Kilo Lebendgewicht: Kälber 42—60 . Schweine 42—52 , Ferkel und
Läufer (d. St .) 8—23 Handel ruhig : Kälber geräumt , Schweine
Ueberftand.

Marktberichte vom 12. Juni . Aust stK« Bkebmarkt in Ebingen
kosteten Farren 450- 500 . Kühe 380- 470, Kalbeln 350- 400 , Jung¬
vieh 80- 160 je das Stück . 1 Paar Ferkel 24- 56, Läufer 60 bis
80 >/ , ein Mutterschwei» 120—140 ^7. — Pfullendorf: Preise
für Ochsen 530- 800, Kühe 215- 510, Kalbinnen 300- 500 . Rinder 220
vis 380, Karren 210 600 . Jungvieh 7V- 1S5 je das Stück, Ferkel
25—44, schwere Läufer 110 pro Paar . — Wangen i. A . : Ei»
Ferkel kostete 14- 20 — Merge «4H< tm : Milchschweine kost«»
tr» da» Paar W- t»

* Calw , 11 . Juni . (Viehmarkt.) Bei dem am 11.
Juni 1924 abgehaltenen Vieh- , Pferde - und Schweine¬
markt waren insgesamt 128 Stück Rindvieh zugetrieben.
Darunter befanden sich 4 Ochsen, 12 Stiere , 70 Kühe, 20
Kalbinnen nnd 22 Stück Jungvieh . Bezahlt wurden für
Kühe 150 —400 Mk ., für Kalbinnen 200 —340 Mk ., für
Rinder 100—150 Mk. je pro Stück. Die Kauflust war
gering . Auf dem Schweinemarkt waren 28 Stück Läufer
und 387 Milchschweinezugeführt. Bezahlt wurde für Läufer
50—100 Mk . , für Milchschweine 22— 40 Mk ., je pro
Paar . Handel lebhaft . Auf dem Pferdemarkt war nichts
zugeführt.

* Ein weiterer Zusammenbruch im Stuttgarter
Daukgewerbe . Die ausgangs der Jnflationsperiode ge¬
gründete Bankkommandite Fritz Becker <L Co . , die erst vor
einigen Monaten ihr neuzeitlich eingerichtetes Geschäfts¬
lokal in der Calwer Straße (früheres „Braustüble ") be¬
zogen hatte , befindet sich feit einigen Wochen in Zahlungs¬
schwierigkeiten . Wie die Südd . Ztg . hört , ist die Lage
des Instituts derart , daß sie einem vollkommenen
Zusammenbruch gleichkommt . Ein Konkursverfahren
komme nicht in Betracht , da den Verbindlichkeiten keinerlei
Konkursmasse gegenüberstehen.

Spiel und Sport.
Der SportvereinAltensteig veranstaltet kommenden Sonn¬

tag ein Pokalfest ; zu diesem haben sich gutbekannte spiel¬
starke Mannschaften angemeldet. Der Tag verspricht ge¬
nußreich zu werden, sodaß jeder Zuschauer voll auf seine
Rechnung kommen wird . Die Pokale sind zur Besichtigung
bei Herrn Karl Flaig ausgestellt.

Letzte Nachrichten.
Abänderung des Reichswahlgesetzes.

WTB . Berlin , 12 . Juni . Das Reichskabinett hat den
Entwurf zur Abänderung des Reichswahlgesetzesgenehmigt.

WTB . Berlin , 12 . Juni . Zu dem Beschluß des
Reichskabinetts über die Abänderung des Reichswahlge¬
setzes ist ergänzend mitzuteilen : Das Reichskabinett hat
beschlossen, den bereits früher genehmigten Entwurf einer
Novelle zum Reichswahlgesetz (Wahlreformnovelle ), welche
die Bildung kleiner Wahlkreise vorsieht, nunmehr beim
Reichsrat einzubringen. Die Novelle sieht außerdem vor,
daß die Parteien sich an den Kosten des Stimmzettels
beteiligen , um so die mißbräuchliche Ausnutzung des amt¬
lichen Einheits -Stimmzettels , der sich im übrigen nach der
Auffassung aller Kreise vorzüglich bewährt hat , bei künf¬
tigen Wahlen auszuschalten.

Die Forderungen der Gewerkschaften
beim Reichsverkehrsministerium.

WTB . Berlin , 12. Juni . Heute Nachmittag fanden
zwischen dem Reichsverkehrsministerium und Vertretern der
Eisenbahnergewerkschasten Besprechungen statt, in denen die
Forderungen der Gewerkschaften auf eine Lohnerhöhung und
anderweitige Arbeitszeitregelung überreicht wurden . Die
Antwort des Reichsverkehrsministeriums wird bei der für
morgen mit den Gewerkschaften vereinbatten erneuten Zu¬
sammenkunft mitgeteilt werden.

Eine Zuspitzung des Konflikts.
WTB . Berlin , 15 . Juni . Wie das „ Berliner Tage¬blatt " hört , hat die Zuspitzung des Konfliktes zwischen den

Eisenbahnerorganisationen und demReichsverkehrsministerium
zu einer Intervention der Gewerkschaften geführt . Die
Spitzenorganisationen aller Richtungen halten heute Vor¬
mittag eine Besprechung mit den ihnen angeschloffenen Eisen¬
bahnerorganisationen ab , in der eine Beilegung des Kon¬
fliktes versucht werden soll.

Auf dem Wege zur Befreiungder Rhein - und Ruhrgefangenen.
WTB . Berlin , 12 . Juni . Die seit geraumer Zeit

schwebenden diplomatischen Verhandlungen über das Schick¬
sal der in französischen Strafanstalten , insbesondere in Saint
Martin - de-Rue sestgehaltenen42 Rhein - und Ruhrgefangenen
haben zu dem vorläufigen Ergebnis geführt, daß zunächsteinmal und zwar noch im Laufe der Woche diese Gefangenenin Gefängnisse des besetzten Gebietes zurückgebrachtwerden . Gleichzeitig werden sechs wegen politischerDelikte
verurteilte Franzosen aus den deutschen Gefängnissen ent¬
lassen . Es ist zu hoffen, daß diese Maßnahme die Ein¬
leitung zu der endgültigen Befreiung aller Rhein - und Ruhr¬
gefangenen bilden wird.

Eine Stützungsaktton für die Berliner Börse.
WTB . Berlin , 12 . Juni . Die Berliner Stempel-

vereiuigung der Banken beschloß mit Rücksicht auf die kata¬
strophale Kursentwicklung der letzten Tage, Mittel zum
Zwecke einer Stützungsaktion der Berliner Börse bereitzu¬
stellen . Im Falle starker Abgaben sollen durch Aufnahmevon herauskommendem Material der Tendenz eine Stützegeboten und Kurseinbrüche, wie sie in den letzten Tagenerfolgt sind , nach Möglichkeit verhindert werden.

Ergebnislose Verhandlungen mit der Mieum.
WTB . Düffeldorf , 12 . Juni . Die gestrigen Verhand¬

lungen mit der Micum sind ergebnislos zu Ende gegangen.Die weiteren Besprechungen sind auf Sonntag Vormittag
festgesetzt worden.

Die französische Präsidentenwahl.
WTB . Paris » 13 . Juni . Nachdem Senatspräsident

Doumergue sich nicht bereit erklärt hat , seine Kandidatur
für die Präsidentschaft zurückzuziehen , haben die zum Kar¬tell der Linken gehörenden Parteien beschlossen, die Kan¬didatur Painleves aufrecht zu erhalten . Die sozialistische
Kammergruppe wird also ebenfalls für Painleve stimmen.

Vorbereitung zur amerikanischen Präsidentenwahl.Die Nominierung Coolidges.WTB . Cleveland , 13 . Juni . Der Namensaufruf derStaaten ergab 1065 Stimmen für Coolidge, 34 für Laffo-lette und 10 für den Senator Johnsen . Dann wurde die
übliche Resolution durchgebracht, die die Nominierung zueiner einstimmigen machte.

Der Aufstand in Albanien.
WTB . Paris , 12 . Juni . Nach einer Havasmeldungaus Skutari (Albanien ) hat die regierungstreue reguläreArmee vorgestern Abend Tirana ohne Widerstand wieder

eingenommen. Aus Durazzo wird die Ankunft von ,
'wei

englischen Kriegsschiffen gemeldet. Ein englischer und ein
amerikanischer Torpedobootszerstörer sind bereits seit meh¬reren Tagen im Hafen von Durazzo.

Russische Eier.
WTB . Hamburg , 12 . Juni . Wie die Abendblättermelden, brachte heute ein von Petersburg gekommener

russischer Dampfer eine Ladung von über 4 MillionenStück russische Eier nach Hamburg.

Mutmaßliches Wetter.
Ein Ausläufer der vom Atlantischen Ozean vorge¬drungenen Depression berührt Süddeutschland . Unter seinemEinfluß ist für Samstag mehrfach bedecktes, jedoch nur zugeringen Niederschlägen geneigtes, mäßig « armes Wetter

zu erwarten.

Für die Schristleltuug verautwartüch: Ludwig Lank.
Druck uud Verlag der « . Mckerl ch« Buchdrucker* Menst*-.



Sportverein ^ ItsnsteiZ von 1921
lim Z»Mtt»g. <it« iS - 3«>i 1-r« veranstaltet der Sportverein Mensteig

ein

8portk« 8l.
f)ieru ist die kinwohnerschstt von Mensteig und Umgebung freund ! eingeladen

Vorinittsgs:
9.30 Okr Lmpksng der ausvtlrtix . Vereins

sm öalmkok.
10.15 Okr ^ drnsrscd snk äs » Lportpistr

vom „Orüaen kaum " au».
10.30 llkr Leginn der Lpisle.

Kactimittass.
1 . 15 Ukr ^ uksteUung des fiestruZe ».
1 .30 Otir keslruU.

2 Ilkr LegrüLungsansprseke
3 . 15 tlkr kortsetruntz der Spiele.

6 litir preisverleilunA.
7^ o vkr VnterdsItunAsadend im » Orllnen 6sum " .

ver s««,,, »»,».

k»m«ttki« Altm-ch.
Samstag Abend

Turn¬
versammlung

im Lokal.

Altensteig.
Den

Heugras¬
ertrag

von zirka 2 Morgen verkauft.
Zusammenkunft amSamstag
Abend 6 Uhr in der Hohgasse.
Hermann Maier, Weißgerber.

Verkaufe Samstag , den
14 . Juni , nachm . 1 Uhr im
„ Waldhorn" in Berneck
19,30 Ztr . unverregnetes

Weihe»
Ernte 1923 , lagert in Na¬
gold und kann eventl. franko
Altensteig geliefert werden.

Ferner

Heugras
im Nagoldtal , Markg . Eb-
hausen 28 Ar, im Gerber¬
acker Markung Monhardt
ca . 24 Ar.

Förster Maü.
Einen guterhaltenen,trans-

portablen

Backofen
mir 2 Etagen , für kleinere
Familie paffend, setzt dem
Verkauf aus.

Georg Seeger
Zwerenberg.

Zwerenberg.
Ein 11 Monat altes

hat zu verkaufen
Georg Blaich.

Eine 30 Wochen trächtige
schöneKalbt«
verkauft, wer ? — sagt die
Geschäftsst. ds . Bl.

Einen 18 Monate alten

Kme«
zur Zucht geeignet , verkauft
Adam WilideW , FiinMonn.

Reißzeuge
Reißschienen
Reißbretter
Zeichenwinkel
Zeichenpapier
Reitzbrettftiste
Zeichenftiste

Tnsche u . Farben
empfiehlt die

W. MUWMM.
Altensteig.

Einige Zentner

Kartoffel«
hat noch abzugeben

Frau Bogt , Neuweiler.
Einen Schlag

Tauben
verkauft, wer ? — sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Firstamt pfitrgrafeuveiltt.
Am Montag, den 16 . Juni

1924 , vorm . 9 Uhr wird auf
der Forstamtskanzlei die

Planier ««-
und

Chaussterurrg
des 425 m langen Berg¬
wiesenwegs in der HutGröm-
bach vergeben. Kostenvoran¬
schlag und Bauakten können

! auf der Forstamtskanzlei ein¬
gesehen werden.

Schriftliche Offerten , in
Prozenten der Ueberschlags-

- summe ausgedrückt, wollen
dem Forstamt eingereicht
werden.

« agol».
« oeichWck

Me StzwWltt
voll Sm Diego

Seniationsfilm in 6 Akten-
Hauptdarsteller:

! Harri) Hill u . Marga Lindt,
sowie

( Kuttjpiel.
' Samstag Abend 8 . 15

Sonntag 4 .20 , 8 . 15 Uhr.

8
OsssUsvdakt der diklirrrlreriird«

blLllMLrrna xMen
liesest »«

LolsUreock - HüterksItZuH
ZÄ . » »liljli . ä « LiUt k- i

beitr»L

MN ' Lim.
«

12 roiob Lustriorst» «M
Süobor , » t»r 5ebriltst «U«r « vß»

?roi »vorß2lll>ö^umFeu bei» 2eL*K
ullsr Los» orvvr8klsat !iebuOFMm

Sommerüberzieher
in eleganten Formen

Marktplatz
— 4S —

Meufteig-Stadt.

Holzverkiiufe
aus Stadtwald Priemen.

lh. Am Freita g» den 20 . Jun i 1924 im Rathause
I . Vormittags 9 '/s Uhr

"

i ffirlckdaimlra«» i ! . ffi . o.or7«
>ozo Soustsuge « ust ffl.
--r kagstange« m . Ul.

i2ss bopfenftsugeu — v . Ul
rs Uevrtecke« l Ul.

II . Nachmittags 3 ' /, Uhr
-7 Um fickt. «. ISS«. Nuttpriigel(zu Papierh . geeign.)

8 . Am Montag , den 23 . Juni 1924 , vormittags 9H,
aus Stadtwald Priemen

knva io U« tickt, u ta,« Natrpriige!
(zu Papierholz geeignet)

roo U« Nsdelbolr-Prügel
ro .. . Ueirprügel

r Lose5ckla«rrisig.
Den 12 . Juni 1924 . LIM . FWlMt.

Bezirksfest
des Ev. Bolksbunds

verbunden mit einem

Fest del WeliW m BkN
am Dreieinigkeitsfest , 15 . Juni 1924 , nachm . 2 Ahr

in der Stadtkirche zu Nagold.
Kantate von I . S . Bach über „ Wachet auf , ruft uns die
Stimme"

. — Festpredigt : Prälar v . Traub, Stadt-
dekan von Stuttgart . — Gesangsoorträge von Kirchen¬
chören , gemeinsam und einzeln . - Ansprachen von Ver¬
walter Bauer, Rektor Kiefner und Dekan Otto.

Hiezu laden herzlich ein
Dekan Otto

Verwalter Bauer.

A l te n steig.
Den geehrten Herren Schiniedmeistern zur Kenntnis,

daß bei mir

Schwiedekohle«
eingetroffen sind und jederzeit vom Lager abqeholt werden
können.

Ang . Schaal , Kohlenhandlung.
Altensteig.
Urima

Nlzma TilfÜWkk
bringt in empfehlende Erinnerung

Blaich , Sammelstelle.

Inserats
für die morgige Samstagnummer
bitten wir mögt, frühzeitig, größere

schon heule, aufzugeben.
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